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Igntelligenz⸗Blatt 
85 3 für den 5 | 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


Bönigk Provinzial, Intelligeng-Tomtolr, im Doft-Locale 
; Eingang Dlaugengaffe M 385 : 


Nro. 278 Freitag, den 27. November 1835. 


Angemeldete Srem de. 
Augefommen den 25. November CC S 
Herr Reudant Neumann von Dirſchan, Herr Pächter Michelſon, Herr Deko; 
nom Erueſti von Janiſchau, Herr Gutsbeſitzer v. Piwinicki von Malſau, Herr In⸗ 
ſpector Birkenfeldt von Pr. Friedland, log. im Hotel de Thorn. Herr Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Trieglaff von Marlenburg, log. in den 3 Mohren. 


Bekanntmachungen. 


1. An Stelle des nach Gjähriger Verwaltung auf fen Anſuchen vom Amte 
entbundenen Bezirks Vorſtehers Herrn Carl Zeinrich Schaͤpe, iſt der Kaufmann 
Herr Johann Friedrich Wuͤſt in der Wollwebergaſſe W 1986. wohnhaft, zum 
Vorſteher des Iten Bezirkes ernannt worden. 
Danzig, den 14. November 1835. 
Oberbürgermeiiter, Bürgermeifter und Ratb. 


2 % Im Auftrage der Königl. Regierung wird hiermit zur öffentlichen Renmtniß 
gebracht, daß die eie der ee welche auf die E e der am 1. Juli 
1835 gezogenen 90 Serien der See⸗Haudlungs⸗Praͤmien⸗Scheine a 50 in der 
vom 15. bis 20. Oktober d. J. bewirkten Ziehung ausgeloofet find, zur Emfiht auf 
der Polizei⸗Regiſtratur hieſelbſt ſich befindet“ 
Danzig, den 24. November 1835. 
Königl. Landrath und Polizei⸗Direktor Leſſe. 
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Anzeigen. 4 


Vom 23. bis 26. November 1835 find folgende Briefe F gekommen: 
5 Sucharsky in Bienhoff. 2) Stechbart in Drieſen. 3) Koloſchewsky in Sblew. 
2 Schwan in Grodzizno. 5) Tuͤbenthal in Pr. Stargard. 6) v. Przyſchowski in 

rauden . 1 a 

8980 den 26. November 1835. 

| a Rönigl. Preuß. Ober » Poft » Amt. 4 
3. Sonnabend den 28. d. N. wird in der Reſſonrce zut Geſelligkeit das erte 
Eonzert und Tanzdergnägen ftattfinden, wozu die geehrten Mitglieder nebſt Famillen 
ergebenſt eingeladen werden. Anfang um 7 Uhr Abends. Die Comité. 

4. Der Beſſtzer eines freicölniſchen Hofes im Marienburger kleinen Werder, 
von 7 Hufen, wünſcht denselben mit vollſtaͤndigen Saaten und Inventarium unter 
ſehr erleichternden Bedingungen zu verkaufen, auch kann der groͤßte Theil der Kauf; 
gelder zur erſten Stelle darauf eingetragen ſtehen bleiben. Auswaͤrtige ſchriftliche 


Anfragen werden portofrei erbeten. Joh. S. Silber. 
Elbing, den 24. November 1835. } 12 
5 800 Nr werden auf ein ſicheres ſtädtiſches Grundſtück geſucht u. verft- 


5 gelte Adreſſen deshalb unter Litt. S. im Königl. Intellig.⸗Comtor einzureichen gebeten. 


6. Einem hochgeehrten Publiko habe ich die Ehre mich als privilegirten Sams 

merjäger zur Vertilgung der Ratten und Maͤuſe, auch mit Empfehlungs⸗Atteſten ver⸗ 

ſehen, deſtens zu empfehlen. Wohnhaft Ohra am Schoͤnfeldſchen Wege W 3. 
Dreyling. 

7. den Herren Tabackrauchern und Gaſtwirthen zeige ich ergedenſt an, 

daß bei mir blecherne Fidebuſſe zu haben find, welche nicht verbrennen und vorzüg⸗ 

lich zweckmaͤßig zu den Zundmaſchinen find. 

® der Blecharbeiter Rudahl am vorſtädtſchen Graben 2 16% 
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Der mie t bungen. 


8. Schnuͤffelmarkt AZ 712, find 2 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren 


zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


9. Goldſchmiedegaſſe . 1074. iſt eine Unterwohnung, beſtehend in 3 Stu⸗ 
ben, nebſt Kammern, Küche, Boden, Keller, Apartement und ſonſtigen Bequcmlichkel⸗ 
ten zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 5 
x 1 

Auction. 2 
10. Montag, den 30. November 1835 ges 40 Uhr, werden die Mik. 
ler Richter und Görg auf dem Holzfelde an der Laſtadie, neben der Aſchbrücke u 
legen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in. Öffentlicher Auction der 


kaufen: 0 
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circa 30/2 Klafter Mittelholz a 3 Fuß. 
30% — Sambal a 2 
200% — Mittelholz a 2 


100 Stuck 3zöll. ficht. Kronbohlen v. 22 a 45 Fuß, 


J ET Ve — — 24 360 — 
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11 — 426 — Brackbohlen — 14 a 34 — 
30 a en 8 — F 
90 — 3 — —— — 12 a 21 — 
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30 Ender 17655. Dieten; Hage, und Bartenltten, Engerdötger Ki fo ag 
verſchiedene Feld⸗Utenſilien, F 
welche ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde wegen Räumung 


des Feldes beſtimmt zugeſchlagen werden ſollen. 


de 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. „ 8 0 

11. Eingelegte Reunaugen das Schock zu 25 Sgr. und einzeln zu 6 J, wer⸗ 

den verkauft Fiſchmarkt 12 1862. im Vogel Greif. 

12. Einige Sorten Kleinberger und kleine Fettheeringe 6, 12 und 24 Stuͤck für 

1 Sgr., fo wie Großberger a 6 & und neue hol. Heeringe 10 & und 1 Sgr. 

pr. Stuck, in 14% Zaftagen billiger empfiehlt E. 3. Mötzel. 

13. Eben erhaltene elbinger Glanzlichte 6, 8 und 12 pr. U, a 6 Sgr., im 

Stein billiger, fo wie Bier:, Rumm⸗, Wein⸗ und Halbenbouteillen pr. Schock 1 

15 Sgr. empfiehlt ER ötzel. 

1. Heymann Davidſohn, Langgaſſe WM 494., em⸗ 

pflehlt neue quarirte Wollenzeuge zu Damenmaͤnteln, feinſte franzoͤſiſche und andere 

Thibets, 54 breite blauſchwarze Seidenzeuge, wie auch blauſchwarzen ſchweren Sam⸗ 


met, Caftune von 3 Sgr. bis zu 10 Sgr. die Elle, Ginghams a 27 Sgr., 34 


Sgr. und feinere Sorten, auch eine Auswahl Flohrtuͤcher a 11 Sgr. . 
15. Eine Sorte quacirte engliſche Merinos von reiner Wolle, die ſich vorzüg⸗ 
lich zu Hauskleidern für Damen und Kinder eignen, habe ich fo eben erhalten und 
kann ich dieſen Stoff ganz ungewoͤhnlich billig verkaufen, weßhalb ich nicht verfehlt 
ein geehrtes Publikum darauf N machen. 
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Zugleich empfehle ich die ſchönſten dunkeln Ginghams und eine große Auswahl 
der neueſten dunkeln Gens Aden Che zu Außer billigen Preiſen. 

N * „S. L. Siſchel, Langgaſſe M 410. 
16. Mit den modernſten Damen-Mänteln, wovon auch wieder einige neue Mo⸗ 
dells eingegangen, empfiehlt ſich aufs Billigſte Siſchel. 
17. Eine neue Sendung moderner quarirter Wollenzeuge, wie auch Flohrtücher 
a 11 Sgr. offerirt J. M. Davidfon, erſten Damm W 1120. 
13. Eine Auswahl von 500 Stück der neueſten und feinſten Cattune von 3 
Sgr. p. E, ab, breite feine Ginghams a 4 Sgr. p. G., ſchmale u. breite Schüuͤrtzen⸗ 
enge von 5 Sgr. p. E. ab, breiten Parchend von vorzuͤglicher Qualität a 4 Sgr. 
p. E., Wiener Cort a 615 Sgr. p. E. und noch viele andere Artikel empfiehlt zu 
auffallend billigen Preiſen. . S. Gerb, am Breitenther M 1026. 
19. Große pomm Würſte a Paar 1, 114 und 274 Sgr., ſächſ. Wurſt a u 
212 Sr. Speck in Stücken a u 315 Sgr., 1 U 4 Sgr., ſchöne geraͤucherte Schin⸗ 
ken a % 335 Sgr., ſelbige gekocht a u 7 Sgr., Schweine⸗Zungen a Stück 2 und 
2 Sgr., Schmalz a u 515. Sgr., erhaͤlt man jeden Sonnabend friſch und aut, 
ferner: ſtarken Lampenſpiritus a Stoof 7 Sgr., ſchoͤnes weiß⸗bitter⸗Bier a. 7 Flaſchen 
5 Sgr., Frauengaſſe AZ 838. im goldnen Löwen. EI 
Burn Ss of. 8 man Scheiten⸗, Knuͤppel⸗, Reiſig⸗ und Stobbeupoli 
after u r igen Preiſen. ä ER re . 
21. Ki N; schwere cbrüfte, hol. Voll⸗Heeringe in 24 c achte Bor⸗ 
deauxer Sardellen, kleine Capern, Oliven, Limonen, Trüffeln, große Müskattrauden⸗ 
roſienen, Prinzeßmandeln, Succade, weiße Wachslichte das u 19 Sgr. aͤchtes Eau 
de Cologne das Glas 9 Sgr. und ein Kiſtchen von 6 Gläſern a 11; N, Ta. 
felbouillon, achten pariſer Eſtragon, Caper⸗, Kraͤuter⸗ und Truͤffel⸗Senf, bekoͤmmt 
man bei BE Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 
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